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Zitat von wuenschelroute

Mittlerweile weiß ich, dass auch Lehrkräfte gemeint sind mit der Formulierung.

Woher weißt du das denn? Ich versuche nämlich vergeblich, genau diese Frage beantwortet zu
bekommen.

Zitat von wuenschelroute

Ich kenne einen Kollegen persönlich seit Jahren sehr gut, Anfang 50, der seit März
plötzlich Asthma hat. Nie war zuvor davon die Rede. Für mich hat das einen
Beigeschmack.

Naja, nicht jeder posaunt seinen gesundheitlichen Zustand überall hinaus. Vielleicht lebt der
Kollege einfach seit langen Jahren sehr gut damit und geht damit nicht hausieren. Nun hat die
Coronasituation aber für ihn einen ganz bitteren Beigeschmack bekommen. Für mich käme es
auch darauf an, wie der Kollege ansonsten so drauf ist.
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